
Zeitschrift: Theologische Zeitschrift

Herausgeber: Theologische Fakultät der Universität Basel

Band: 24 (1968)

Heft: 5

Vorwort: Grussworte

Autor: Reicke, Bo / Geiger, Max / Kühner, Heinrich Oskar

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 02.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


GRUSSWORTE

Verehrter Kollege, lieber Freund!

Für die Grenzfragen der Philosophie und Theologie, der Psychologie

und Soziologie hattest Du schon als junger Student und
Pfarrer in Holland ein brennendes Interesse. Es ging damals um
religiöse und soziale Probleme, die Europa in der Zeit zwischen dein
ersten und zweiten Weltkrieg beschäftigten. Seit 1942 Professor für
Systematische Theologie in Groningen und seit 1948 in Basel, hast
Du das Studium dieser Grenzfragen immer vertieft und Deine
Einsichten der Umgebung generös mitgeteilt. Deine fleißige Lektüre
und Produktion berührten Gebiete der Religionsphilosophie und
der theologischen Ethik, von denen hier nur einige angedeutet werden

können: Kant, Kierkegaard, Dostojewski, die Kunst, die Liebe,
der Tod, die Ethik der Antike und der Neuzeit, Fragen der Christen
und der Juden. In der Mitte standen aber immer die Bibel, Christus,
der Geist, die Kirche.

Herausgeber, Redaktion und Verleger der Theologischen
Zeitschrift, herausgegeben von der Theologischen Fakultät der
Universität Basel, haben zu Deinem 70. Geburtstag am 24. Oktober
1968 einigen Dir nahestehenden Fachkollegen die Gelegenheit
geben wollen, mit Arbeiten aus ihren Werkstätten zu einer Festgabe
beizutragen, die Dir als Ausdruck ihrer Schätzung überreicht werden

kann. Sie spiegelt im begrenzten Rahmen die verschiedenen
Bereiche der theologischen Ethik wider. Mit uns und den
Verfassern zusammen gratulieren Dir die Leser unserer Zeitschrift, zu
deren Mitarbeitern Du auch gehörst.

Unter den vielen Freunden, die Dich beglückwünschen wollten,
mögen unten die Vertreter von zwei Gremien, mit denen Du
besonders nahe verbunden bist, zu Worte kommen: die Theologische
Fakultät und die Christlich-Jüdische Arbeitsgemeinschaft, die auch
zur Finanzierung dieser Festgabe freundlich beigetragen hat.

Für die Theologische Zeitschrift:

Bo Reiche

Herausgeber



Die Theologische Fakultät der Universität Basel freut sich, daß
ihr verehrtes Mitglied, Prof. Dr. Hendrik van Oyen, in diesen Tagen
im Kreise seiner Familie und einer großen Zahl von Freunden und
Schülern seinen 70. Geburtstag begehen kann. Sie dankt ihm für
alles, was er als Ordinarius für systematische Theologie im Laufe
der vergangenen zwanzig Jahre unternommen und ins Werk gesetzt
hat: für die Hingabe an seinen akademischen Unterricht, für die
Beharrlichkeit und Entdeckerfreude seines theologischen
Forschens und für die Treue seines menschlichen Begleitens. Sie hofft,
daß ihm weitere Jahre beschieden sein mögen, in der wahren
fröhlichen Wissenschaft tätig zu sein.

Magnificat anima mea dominum

Für die Theologische Fakultät
der Universität Basel :

Max Geiger
d. Z. Dekan

Verehrter Herr Präsident!

Mit unsern aufrichtigen Glückwünschen zur Vollendung Ihres
siebten Dezenniums verbinden wir unsern herzlichen Dank dafür,
daß Sie unserer Vereinigung seit bald zwei Jahrzehnten vorstehen,
daß Sie seit zehn Jahren in der Redaktion unserer Zeitschrift
«Forum» mitwirken und in beiden Eigenschaften sich in Wort und
Schrift für das gegenseitige Verständnis von Christen und Juden
eingesetzt haben.

Für die Christlich-Jüdische Arbeitsgemeinschaft in
der Schweiz :

Heinrich Oskar Kühner
Vize-Präsident
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